
   

 

Zweites Blatt

  

ao. 56 Dietikon, Samstag den 15. Mai 1920
  

An das: Schweizernsif!
0 Getreue, Tiebe Eidgenoffen!
Am 16. Mai, 1920 entjcheidet ihr über euer Sichickjal,

Wollt ihr dem Völferbumdsvertrage von WVerfailles beitreten
oder nicht? Che ihr ja oder mein jagt, Teft und prüft genau,
ons diefer Vertrag ifh und bedeutet!
Er ift dos Werk weniger Diplomaten, die ihn hinter

geihlofienen Türen feftgejeßt haben, Exit als er fertig
und nichts mehr zu ändern erlaubt war, lernten die Wil

fer ihm Pennen. Einzig unfer DVolE flimmt felher über
feme Annahme ab, Aber „ohne jeden Vorbehalt,“ Ent
eder — wder! Alles oder nichts! Drum feht euch wor!

Diefer Völferbund fhammt nicht aus dem Volks:
willen und ft nicht beftimmt Für alle Dölker, Ausgen

> fehloffen find vorläufig die Beftogten. Die Neutralen werden
 gugelafjen, haben aber jo gut wie nichts zu jagen, Bom
 Selbftbeftimmungsvechte der Völker tft Feine Nede,

Der Völferbundspaft ift ein Teil des Friedeng
derirages von VBerfailles, Er fteht umd fällt mit

Abm md Diefer Friede ifk veimer Gewaltfriede, Er Fam.
‚unmöglich von langer Dauer jeht, derin er ff; micht vom Geifte
der Werjöhnung erfüllt. Diefen Frieden mn foll der

 Rölferbund verbürgen!
0 Was it alfo der. „Völferbund“ anders als eine Rück
. perficherung. zur Aufrerhterhaltung des gegenwärtigen Bes
, Söltandes? Der Name trägt. Die fcehönen Worte der Eine
- dJeitung werden widerlegt Ducch den Inhalt des Vertrages,
Sem 3wed und Wefen fpricht aus den Art. 10 und 16:
Ale Mitglieder verpflichten fi gegenfeitig zur Aufrechtz
erhaltung. der Gebietsvergeilung nach dem Ergebniffe des

Weltkrieges und müffen auf Befehl des Völferbundsrates
ein BolE aushungern umd befriegen helfen,
\  Unfere ewige Neutvalität, der wir unfern Fortbeftand
mWeltkrieg verdanken, hört mit dem Beitritte auf. Neu:

i valität ft der Wille zur abjoluten Gleichbehandlung bei-
ber Kriegsparteien, Heute ifh die wirtfchaftfüche Abfperrung
die wirkjamfte Kriegswarfe, Wer fie amivendet, it wicht

neutral und wird als Feind behandelt, So werden tie,
weil wir im Wölferbunds-Pakt musdrücktich auf die wirt:
Ihaftliche Neutralität verzichten müffen, gegen unfern Mit
len leicht Siriegspartet und unfer Land wird Kriegsfchnz

plab. Davor fehüßt uns auch die in der verklaufultertiei
 Kondoner-ErFlärung borbehaktene militäriiche Neutralität

wicht, Geben wir den Grundfa der Nichteinmifchung in
Fremde Händel preis, jo Werkieren wir damit den beften
Schuß wnferer Unabhängigkeit nach aufen und die fichere
Bürgichaft fir den inneren Srieden unferes Landes, das ber
fehiedene Raffen, Sprachen und Konfefjionen in füch vereinigt.
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Nur eine DVerfchärfung des Willens zur Neutralität —
Nur eine Verfchärfung des Willens zur Neutralität —
nicht Deren Differenzierung — Fann den Graben zwtichen
Welfch und Deutfch dmernd fehließen. s

Eidgenoffen, man will euch auch bange machen vor
hoterfchaftlichen Nachteilen. Doch gerade in den Staaten
der Entente verlangen die wirtichaftlichen Kreife die volle
und uneingefchränkte Wiederaufnahme der Handelgbeziehune
gen. Weberdies beziehen mir die wichtigften Nobftoffe zum
großen Teil aus Amerika, das as den gleichen Gründen,
wie wir, den Beitritt zu diefem „WVölkerbund“ ablehnt!
Ein Bleines Volk, das feine vollftändige Unabhängigkeit
bochhält, wird immer die Holhachtung der Welt genießen
und freiheitliche Länder, wie England und Amerika, wir:
den iemals Dazu Hand bieten, uns für unfern Freiheitg-
für zu beftafeir,

 Egenoffen! Int euch ferner. nieht mit der Bolfche-  

 

siftengefaht fehresden! Das Schiweizervolt told fie mug
eigener Kraft, überwinden, vertrauend auch auf die vielen,
et die jich Doch immer noch als getveue Eidgenoffen
übfent.

Der Völkerbumd it iin feiner Mbficht nach eine Macht:
jicherung: für die Gvopen und verrät diefen Ziverf deutlich
in feiner Organtfatiot. Der Nat, in dem wir nichteinmal
vertreten find, fh allmächtig. Die Verfammlung ift zum
Dedeutungslofigkeit: verurteilt, Die Großen, gegenfeitig von
Mifteauen erfüllt, wahren fich das Veto, wir Eleinen aber
jolfen ung ihren Entfeheidungen rückhaltlos anvertrauen, auch
went fie unfere Ehre und Erifteng berühren oder von ang
jehwere öfonomifche Opfer fordern, Auf eine Verbeffering
fe wich zu hoffen, weil jedes Mitglied einzel fie verhlıa
pern Kart. Davch Den Beitritt finkt die Schiveiz wieder
zum Dafollenftaat herab, Ihre Selbftändigkeit wird aus:
gelöfcht.

Nun wähle, Schiveizervolfl Wil du frei bleiben,
wie die Väter women, oder fremden Willen dich beugen?
FErjehriseit dur vorTeeten Drohungen, hofft du auf Gunft
und Gnade der heut genade Mächtigeren oder oilft Du
noch immer trauen auf den böchften Gott und dich, nicht
fürchten vor der Macht der Menfchen? Wenn di noch
bift: „dem einftigen Wolf verwandt, das diefeg
land gegründet,Dann Eminfe dur den alten Schweizerbimd
nicht preisgeben fir den Falfihen „Wölkerbund.“ Denn
der Schweizerbund Beruht auf dem gleichen Rechte Aller
und der freien Gelbfibeftimmung des Wolkeg,
Dam bleibe wen dem fr die Felbft: verförperten Vor
bild eines wahren Völkerbundes und veriwirf den Der
jailfer Wölkerbumd mit einem wuchtigen, funhtlofen

BET Kein!
Für die Komitees gegen den Beitritt der Hdweiz

zum Berfailler Bölkerbund:
Dir Hans Sigrift, Brugg. — Mvohkt- Dr. .C. Meyer,
Herisau. — Großen von Steiger, Bern, — Nationalrat
Dr, Schär, VBafelitadt, — Notionalret Dr. Seiler, Bafelz

 

kmd, — Prof. Di Berk, Freiburg. — Dr, Löpfe, Unter
achungsrichter, St Gallen. — Negierungsvat Heft, Häbe
gen-Ölgrus, — Skinderat Dr, Brügger, Chur, — Ober
gerichtspräfident K.' Müller, Nationalrat, Luzern, — Ober
gerichtspräfident Bes€, Müller, Schaffhaufen. .—Land-
ammanı Dis Bleler, Ibach-Stwyz. — Fürfprerh Dr ‚Krauß,
DornacheSplorhurn, — Ständerat Dr, Muheim, Altdorf,
— Dr. Curtegorrer, Zürich. :

) Aus dem Kanton Zürich fehliefen fich an:
Dr. € Amberg, Zürkh. — Prof. Dr. Brocmann, Zürich.
:— 3. Bühler, Ufter, — Hantonseat Burdhard-Abegg, Feld-
bach. — H. Dübendorfer, Negensdorf. — Pfarrer Dürfchler,
Elsa, — Urf, Eggenfchiwyler, Bildhauer, Zürich. — Peter
Egpler, Wald, — Nichad Ernft, Zürich. — Dr. Paul Fink,
Winterthur. — Jakob Frei, Präfident, Weiningen,— Di
med. Örendelmeier, Dietikon, — Ernft Haufer, Wädenswil.
— Kantonsrat Höhn, Sekundarkehrer, Zürich, — Pfarrer
Bäger, Oberrieden. — Pfarrer Zechlin, Nagensdorf, —
Hermann Klöti, Lehrer, Wa, — M, Koller, Sngenteur,
Winterthur. — Q. Kübler, Wiefendangen. — Dr. W. Kuhn,
prakt. Arzt, Wald, — Albert Limmler, Kaufmann, Thal
wil, — Dskar Lüffy, Sefundarlehrer, Weiningen. — Pfr.
Emil Marti, Tip. — Megierungsint R. Maurer, Wall
tellen, — € Meier, Sehmdarlehrer, Wädenswil — Ft.
Meifter, Sekundarlehrer, Horgen, — Pfarrer Mohr, Dtel
fingen, — Sybolin Defchger, Kartellpräfident vom Zürher
oberland, Bubikon, — €, Pfifter, Thelegraphenbeamter,
 

 

SI JLLLETOoN
Indbin fo einfam doch!

Roman von Karl Schilling.

   
    
   

Endlich Fam die Heimfahlde 3. j
Nitterlich brachte Doftor Bieler die Damen art ihren
hloffenerWagen, gab ihnen Pelz und Decken vorsichtig

Meint und veichte nen gum Wbfchiede die Hand. Hatte 8
# ideg gemerkt, wie er die Hand der Schtwefter jo Hei]

drückte, yore ihre Augen: fich, wenn auch nur auf Augenz
 blite, imeinander jenkten, r
Doktor Bieler gab dem frhlaftrunkerren SKutfcher die

ngeWelfung, ja recht behutfam zu fahren —dann ein
feßtes „Auf Wiederfehen und die Pferde zogen davon,

i sm das Dunkel der fteingepflafterten Strafie, die nur
) wenig Internen dürftig exhelkten, Fuht Teife polternd

erWagen. " ER IE
Doktor Bieler fah ihm lange nach, bis das Gefährt
mit dem Schwarz der Nacht in eins Tlop und auch die Te:
tere Umeiffe verfchwanderns \ x
Dem wandte fich Doktor Bieler Toieder dem hell

uchteten Villenaufgange gu. Im feinem Teichten Ball:
zugeEroch ihm ein Fühlender Schauer den Nitcken hin
Kanglam, nachdenklich fehritt er die breite Treppe hin

  

 

    

 

   

  

   

 

  
  

        

  

Andefjen twotteen die beiden Nappen gemächlich des
Beges dahin, Aber fie gingen ficher, Ab und zu hob dns
anopferdDen Kopf und biies fchnaubend durch die rötz

lichen Nüftern, Daf ei weißlicher Dumft wie Nebel in
Die Höhe flieg; 08 wwitterte wohl den nahen Morgen, dei
Much ein paar zarte, vote Streifen am Ofthimmel verfünz

Nım dogman in den Walden
Tran.Coronafühlte fich jehe erfchöpft und  

 

nd fchanernd barg fie fich in dem dicken, iwar=

Nachdruck verboten. '

ermattet,  

Heldenvaterz |

; Ufer. — Komtonseat Pfleghard Archigekt, Zurich, — fr,
Unlmann, Miefendangen, — %, Dal
lehrer, Wädenswil, HS

 

Die erfte Tebhnfte Sihung im neuen Yantonsrat,
Am Montag trat der neugeiwählte Zitecher Kantonsra;zur erjten Sihung der 18, Amtsperiode zufammen. Für die

Wahlen. in das Bureau Hatten Die bürgerlichen Fraktionen
gemeimfame Vorfchläge, vorgelegt. Bet eiitem abfohuten Mehr
don. IL Stimmen winde ‚mit 145 Stimmen der bisherige
erfte Vigepräfident Streuft bon Horgen (Bauernpartei)
zum Präfidenten gewählt. Bei der Vorlage der Wahl der
Vigepräfidenten Tief die jogiademofvatifche Fraftion erPlä-
ren, wein fie als die geößte Funktion im Nate im Präfis
dam nicht berückfichtigt swerde, fo werden fie fich am den
weiteren Bureaummahleı nicht mehr beteiligen. Sie Fchlug
Ihrerjeits nl Vertverer Oberrichter Lang vor. Der Spter
cher der Bürgerlichen machte darauf aufmerffam, dafi
für die Vertretung im Bureau Feine Regeln beftehen, Wenn
ich, die Sozialdemokraten au den Wahlen nicht mehr be-
beiligent wollen, fo tragen fie die DVerantivortung felbft.
Gewählt wurde darauf zum erften Vizepräfidenten Stadtrat
Kern dem.) mit 136 Stimmen. Lang erhielt 83 Stim-
men. Die Sozialdemokraten erklärten nochmals, daß fie
fich einen Ausfchluf nicht bieten lafjen werden 1nd den
Bürgerlichen den Kampf durch Obftruftion anfagen. Ber der
Wahl des zweiten Vizepräftdenten fielen 122 Stimmen
auf den Freifinnigen Dr, N. Schmid, auf Karıg 89 Stimmen.
dür die übrigen Wahlen ins Bureau zeigte fich dann bes
reits die Obftruktion der fozialdemofratischen Fraktion, Sie
verlangte für jeder Antrag AWbftimmung unter Namensaufe
ruf amd geheime Wahl für jede einzefne Wahl der Sekte
kire amd der Stimmenzähler, was bie Bürgerlichen auf
Grund des Gefchäftsreglementes für unzuläffig erffätten,
E3 folgte eine erregte Debatte über das weitere Vorgehen
der Wahl. Bauernfekretär Mefimer fehlug vor, wenn man
zu Feiner Einigung Eomme, jo folle die Regierung für Die
wichtigften Gejchäfte den alten Kantonsrat wieder einbes
rufen, Zum Schluffe beantragten die Sozialdemokraten,
die Siung abzubrechen und die Buremivahlen nächfber
Montag zu beendigen, Diefer Vertagungsantrag wurde ie
namenglicher Abftimmung mit 136 gegen 79 Stimmen abs
gelehnt umd alfo mit den Wahlgefchäften fortgefahren.
TH wurden gewählt als Sefretäre ein Vertreter der Bauens
partei, zwei der Freifinnigen umd einer der Demofenten,
Die acht Stimmenzähler verzeilen fich auf die Fraktionen
wie Folgt: 3 Vauernpartei, 1 Chriftlichfogialer, 2 Demo-
fraten, 2 Freifinnige, Die Sozialdemokraten find alfe
im Kantonsmtsbureau gar nicht vertreten, Weber die Reiz
henfolge der Behandlung der weiteren Gefchäfte der Tea
tandenlifte entjtanden wiederum große Wortgefahte, indem
joztaldemofratifche Mitglieder Fortgefeßt dag Work zur Ge=
Ibäftsordnung verlangten und Anträge ftellten, Präfident
Streuli widerfeßte fich fihließlich allen Anträgen, Es wur«
den Darauf Die Ergebnifje für die Erneuerumgswahl dr#
Regierungsrates balidiert. Vor der Ahlegung des Amtsge
fühdes Durch Die Mitglieder des Nates und des Negterungse
vates erklärte Die fozieldemokratifche Fraktion, fie Teifte da#
Amtsgelübde nur unter dem Zange der geltenden Ge
jeße. Ber der Eidesteiftung blieben fämtliche Mitglieder ber
Sozialdemofratifchen Fraktion fißen, Da die Beratung une
ter Der anönnernden Obftruftion der Linken immer jchwier
tiger wurde, fkimmte der Nat nach 21/; he mit geoee
Mehrheit einem Antrage des Demokraten Werder zu, die
Stkung aufzuheben,
 

gelegt hatte, fehlug ‚die Decken warm um die Füße und
Sehne ich breit und. behaglich in Die
Magens, er

Sie war von dem heutigen Abend hochbefriedigt. an
Hatte fie gefeiert, man Hatte ihre Kommen als Gunft,als
Gnade angefehen, man hatte ihr viel Schmeichelhaftesüber
ihre fchönen,. Elugen Qöchter gejagt, mar hatte Sugend-
erinmerumgen. ausgetanfcht, und all der Glanz, der einfbihr
geben beftvahkt, ging in ihrer Seele wieder auf, dafı fie

men Pelz, den ihr Ihe Gatte fo fürforglich in den Ps

mit einem milden, glücklichen Köche auf den blaffen,
trafen Lippen ir träumenden Halbichlaf fank, Su

Auch Die Schweftern waren ftumme Smjaffen. |
Spes tar allerdings"viel zu aufgeregt, um zu fchlums

mern. Ihe junges Leben Bam ihr fo intereffant, fo hoff
nungslicht vor. Sie hörte das gleichmäßige Klappenber
Kofjebufe, amd ihe mufißaltjches Ohr Tegte unorlbiiglich
den Malzertaft Hinein, und ihre fieberhaften Sinneen
pfander moch, wie fie im Weftiaale fo ftrahfend Bahın-
jchwebte, jo Leicht, jo weltvergeffen. „a

MWiewohl es im Wagen Eühl war, fühlte fie doch
jich eine Ohut, eine Hige, Die Lippen brammten ibe,\Die
Dangen glühten, in den Augen lag ein faft Erankhafte
Glanz. Auf ihrem Munde Hatte ja verlangend derei
Mannes gerubt: fühe, fehmeichende Laute sonren a |
Ohr gedrungen; verlodende Pläne waren in ihr wad
rufen worden! Mit ftebzehn Jahren Braut, Braut ei
angejehenen, geiftreichen Mannes! Stolz jehtvellte u

Mie würde fie beneidet werden, tie wollte fie eifends il
all Hin Finden, welche Eroberung fie nach jo wenig Mo:
hen hier bereits gemacht. Daun mußte fie über Bie
lächeln, DO, die Deutjehen mit ihrem fehweren trägen
mit ihrer fharren Gewiffenhaftigkeit, mit ihrem engen
geiffe von Ehre und Pflicht! Und. werein beiker
pfen in ihe Blut fiel, damın wurden fie beraufchtu
ten, und wenn fie dann gefüßt, dann glaubten fie,
ten gleich, Diefe eine — heiraten! Antonio del Anco
mwiiedeft Du Dazu jagen, wie viele müßteft du d

'

         
   

  

   

  

 

   

  
   

  

Plüfchpolfter 1 8!

e
a

geheirntet Haben! Ka
Tiefer gingen Spes Gedanken nicht, Feiner von ihnen

warf die Vebenswichtige Frage in ihr auft Hafl du Doktor
DBiteler Tieb, wirklich von Herzen lieb?

Es war gut, dafı die hohen Tanner fo dicht am Wege
und Fein Lichtfehein in das Jınere des Wagens fiel, fonft
bätten ihr doch vielleicht die Blicke der älteren Schwefter
zu Denken gegeben,

E3 waren tiefe, traurige und unglücliche Hugen, bie
tt das Dunkel des Magens flateten. Hinter der Eugen
weißen Stimm arbeitete es, daß die Schläfen fehmerzten;
und fr dem Herzen wogten die Gefühle auf und nieder,
wie die Wellen der becherregten Ge.

Lerloren! Sie erkannte 3 Elar, und doch wollte fie
es nicht faffen. Er, um den fie jahrelang fo Feufeh und
rein geworben, der ihr Iirenleben Eannte sole ein aufgefchla-
genes Buch, der ihr durchtaufend Blicke und durch hundert
Freundlichfeiten gejagt, dafı aueh feine. Seele ftch nach ihr
fehnte, er, der ihr Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
bedeutete, er warf fie heute nach einer Tuftigen, durchtanze

| ten Nacht weg, wie man wohl einen Stiefel beifeite Inge,
wenn man den Diamanten gefunden, er warffie iveg um
der fchönen Larve, um ber Eofetten Mugen ihrer Schwer
fter willen! ;

Tiefer geub fich der Gram in ihre Herz und wuchg
in ihr zum Zorn gegen die glückliche Spes. 9, warum mußte
diefe heimkommenz warum mußte diefe ihr dag Einzige, dag
Riebfte vauben?

Tränen fhiegen in ihren Augen auf. Dann. dachte fie
an Bieler, und Wehmut nd Mitleid Feimten in ihre auf,
Wie fchnell würde der Naufch, verfliegen, mag Fonnte Speg
ihm, dem tiefen, geifteshungrigen Denker, auf die Dauer
em? — \
1 Durch die Bäume firich, der Morgentoind, und ehr
feltfames Namen Plang aus den Wipfeln, wie ein Weis
nen, ein Klagen, als wolle der Wald, den fie fo guf
Banıte, und der ihr ein treuer Freund mar, mit dem einjo men Mädchen trauern, on



Kasten Iirih.
Kantonal-Turnfett in Rüti, Zur 1920.
Sandauf, Tandab herrfcht auf den Turnpläßen fchon

feit Worhen vege Betätigung. Es gilt fich zu mappnen Für
Das Kantonalturnfeft in Rür, will man den Wettkampf
mit Ehren beftehen, Hat denn ein Tuenfeft in diefen immer
noch jehmweren Seiten feine Berechtigung? Ganz geroil Auf
der Sugend Tiegt Die Zukunft unferes Volkes. Wir führen
auf kirtfchaftlichem Boden einen immer fehwerer merdenz
den Kampf um unfere Eriftenz; nur ein gejunder, woider-

fiondsfähiger Körper Farm ihn mit Ausficht auf Erfolg
beftehen. Das Turnen erzieht, eg ftählt und vervollfonm-
net den Körper, fehafft aber auch einen energifchen Geift,

Geivifi Eon man ohne Zeit, ohne Wettkampf tur
nen, man Eamn eg tim mehr für die innere Befriedigung,

aber ob die Musfelarbeit mit der gleichen Energie in der

hotwendig gielbewußten Urbeit fortgefühut tverde, Das ift
eine andere Funge. — Von den Wettlämpfen aus gehen
die fiarken Smpulje zu unentwegter Arbeit an der Körper:
ausbildung. Die fortgefeßte, ingenfive Uebung fummiert fich
son Woche zu Worhe zu einer bedeutenden Arbeitsleiftung,
Opfer md Mühe aber werden durch Hohe Ziele gendelt,
Das Tumenift foziale Arbeit, die Durchführung eines

 Zurmfeftes ift eine Wrbeit, die der Nation geleiftet wird.
. — Die Nütener werben Opfer und Mühe nicht fcheuen,

die güncherifche Turmerfchaft
: Wiedig empfangen zu Eönnen.

e * * *

 —Schwurgeripht. Ein Diebfiahl son Gas war
PB, der Die züecherifichen Gefehworenen am Montag den
10, Mai nach Adlistwil führte, wo ihnen ad veulos vor
bemionftriert wurde, wie der Mechaniker und Suftellateur

> Sofef Viktor Ortelli, geboren 1879, von Adliswil, verheiz
—ptet amd Vater bon 5 Kindern, e3 angeftellt hatte, um

feinen Bedarf an Gas möglichft „billig“ zu deefen, Die
Staatsanwaltichaft Flagte Ortelli wegen ausgezeichneten Dieb-

ahls an, weil diefer durch Exbrerhen eines umfchlofjenen |
Raumes wiffentlich Fremde beivegliche Sachen aus dem |
Gewahrfam eines andern weggenommen hatte, indem er
fortgefeßt in der Zeit vom Frühjahr 1913 bis Mai 1919
vetemittelft; wwiderrechtlicher Anbringung einer Mbleitung an

| bie Oas-Steigleitung außerhalb des Zählers zum Nach
teil der Gemeinde Adliswil Gas im Totalwerre von zirka

1016 Sr, entwendet hatt?
 

bei ihrem Fefte Der Arbeit |

‘ impvosifierten treten werde, und fagt dazu: ‚Die Bour-

 

- Die Gefchtworenen fprakhen Drtelli desfortgefeßten einz
| fochen Diebftahls in einem 500 Fr. nicht überfteigenden Be-
trage Schuldig, erPfärten alfo die Art diefer Dieberer nicht
als qualifiziert und ermäßigten die MWertfinme des geftoh-
fener Gafes erheblich, und Der Gerichtshof verurteilte dem:

‚gemäß; Ortelli zu 3 Monaten Gefängnis und 2 Jahren Eine
fellung im Aktiobingerrecht.

Eine bedenkliche Neihe von Betrugsverbrechen war e8,
die am Dienstag den 11. Mai die Stantsnwaltfchaft den
Gejchworenen vorführte und ald deren Urheber der meh:
mal sorbeftwofte Neifende Paul Huber, geboren 1882, von
Unter-Embrach, verheiratet und Vater zweier Kinder, war.
‚Huber hatte als Neifender der Zigarrenhandlung Huber
in Muri eine Anzahl Inbafft ber Marenbezügern feiner
Fume in und um Zürich vorgenommen, zu denen er gar
nicht berechtigt war. Die einfaffierten Beträge Tieferte Huber
nicht ab, fondern er verbrauchte fie für feine eigenen Be
bürfniffe. Außerdem winden ihm noch weitere folche Bes
trügereien zur Lat gelegt. Die Gefchworenen erFlärten Hus
‚ber der Unterfchlagung im Oefamtberrage von 914 Fr. und
des wiederholten einfachen Betruges im Betrage von 5724
dr. fehuldig und der Gerichtshof verurteilte den Mann
Bu zwei Sahren Arbeitshaus, abzüglich 156 Tage Unter
 fuchungsbaft, und 5 Sahren Eimflellung ima
verht, —Das ‚Bolfsrecht” Fündet an, daß in der nächften
‚Kantonsratsfigung die onganifierte Obftruftion anftelle der

‚geoifte im Fantonalen Parlament, die Herren Wormünder
‚der Stadt Zürich, mögen zufehen, wie fie felbft wieder
zu ihrer Handlungsfähigkeit Fommen.”
| — Der Verein Zürcher Brodenhaus Eonftatiert in fei-
nem 15. Jahresbericht Kine" erfreuliche Zunahme der Zur
'weifung alter gebrauchter Gegenflände für das Inftitut. An
53 mwohltätige Vereine, Inftitute md Anftalten wurden
‚Beiträge von 150—500 Fr, im ejamtbetrage von Ft.
12,500 vergabt:

Kantone.
Bern, Am vergangenen Sonntag wurde in einem

Stall beim ,„Sternen” in Mint die Maul und Klauen:
jeische Feftgeftelkt. Die Gäfte, Darunter SO Mitglieder eineg
Klubs, mußten fofort das Gafthaus verlaffen und die Tanz
genden mußten ihre Unterhaltung abbrechen. Zur Abfper-

  

ttrtg des Plabes smde die Fewermweht aufgeboten. =
— Im Kanton Bern tft man an der Arbeit für ein

. nened Steuergefeh.

Schaffhaufen. Der Schaffhaufer Stadtrat befchlof,
den Wirten das Ausfchenken von gebrannten Waffern vor
morgend 8 Uhr zu berbieten, Dom Wirteverein Schaff- = a
haufen it gegen 'diefen Beichluk an die Kantonsregierung
refurriert worden. ;

St. Gallen, Für die Aufhebung des Bankgeheim:
niffes und für eine Aktion gugunften einer direkten Bundeg-
feuer bat füch die fh, galfiiche demofratifche und Arbeiter
parte (nusgefprochen. ö
0 Die BodenfeerToggenburgbahn erfurht den Bundes:

vot, abe zu erlauben, bie Linie zu vwerpfänden und zivar
im erften Rang für 5 Millionen Fr. zugunften des Kantong
St. Gallen. Auf der Bahn Taften bereits 9 Millionen im
1. Rang gugunften des Kantons St. Gallen. .

— sn St. Gallen hat füch ein Verein meutraler Stra -
Benbahner Fonftitwiert. Die Urfache diefer Trennung follen
wie in Zürich in der immer fehärfer fich geftaltenden Tat
tF der. vadifalen Straßenbahner Kegen. ER

Graubünden Im Kanton Eaın die Maul ind
Klauenjeuche als erkofrhen betrachtet werden, ;

Zeffin Ein Hochzeitspänchen aus der  deutfchen
Schweiz, das fchon einige Zeit in einem Hotel in Luganga
Paradiio fich aufbiekt, wurde in einer der Veßten Näihte
unliebjam aufgefchredt. Die Polizei holte den zungen Che:
mann, einen gewwiffen Fri Standemann von Kreuzlingen
aus dem Bette und führte ihn troß der Protefte und Tränen
jener Oemahlin ing Gefängnis ab. Der Mann wird von
den Berner Behörden wegen Betrugs im DBelrage von Fr,
40,000 verfolgt, Man fand noch 3000 Fr. auf ihm vor;
der Verhaftete beftreitet irgendwelche Schuld. Si

Neuenburg ImNeuenbungerfee ertranf bei der
Kantonshauptitadt em 19jähriger Füngling.

Zeure Kohk n! Eine Wogenladung Kohle Eoftete
vor Dem Kriege 275 Fr, gegenwärtig aber 2020 Franken,
Dem gegenüber ifh der Preis für unfere weißen Kohlen,
die ‚elektrifche Energie, nur wenig gefkiegen, namentlich nicht
für Kleinverbraucher, Die Ausmüßung unjerer Wafferfräfte
jollte daher mit aller Kraft gefördert werden. Es Tiegt
Darin ein Schritt zu unferer Unabhängigkeit und ein fchöneg‘
Stüc. Heimatfchuß. ’ M.
  

  - 3u verkaufen
guterhaltene 1544

 Rühmafcine
bei Hartmann, Mühlehaldenitr.

- 3uverkaufen
wegen Nichtgebrauch ein 1532

1-Spünner- Brüdenwägeli
ca. 20 Zentner Tragkraft, bei
Widmer, Bolt, Killwangen.

 

 

3u kaufengeiudt:
1551ein Bnteran

Zweifamilien-
Haus

mit Zaden, Konfum oder Depot
bevorzugt, wenn mögl. m. Bauım=
garten, event. kleiner Scheune in
kath. Drt. — Dfferten find zu
richten unter Chiffre 2021 U. 3.
an die Erpedition Diejes Blattes,

uneEN2AER

Umerik. Buchführung
lehrt Brieflih mit Garantie

Trenhand-Inititut
Sig Madoeri, Bajel

Profpelte gratis und franco

      

 

Kopierbüder
empfiehlt bei Bedarf

Papeterie „Limmattaler.“   

 

  

 

Bauern!
% 7em leistet Ihr bei der eidgenössischen Volksabstimmung vom

.schew | ahr
ten Führern, die für den Beitritt zum Völkerbund eintreten, weil sie
in ihm eine Notwendigkeit für die Schweiz und die schweizerische
Bauernschaft erblicken?

Eskann keinem Zweifel unterliegen: Ihr entscheidet Euch so, wie
die Interessen des Vaterlandesu.des Bauernstandes
es erheischen, so, wie sich in den letzten Wochen die Bauernsame der
verschiedensten Gaue unserer Schweizerheimatin zahlreichen Versamm-
lungen entschieden hat: für den Völkerbund! Tut Ihr das, legt
Ihr am Sonntag Mann für ManneinJa in die Urne, so handelt ihr

gut als Schweizer und gut als Bauern!
 

 

 

Bauern!
nächsten Sonntag Gefolgschaft? Den Bolschewisten, die u |
‚gegen denVölkerbund sind, weil sie nichtihn, sondern die Bol-
istische Internationalewollen? Oder Euren bewähr-

ıHerren-Anzügefinden Sie in einer solch reichhaltigen Auswahl, wie sie noch nie geboten. Die Preise sind enorm billig, denn es handelt sich hier um
erstklassige Qualitäten ir. englischer, sowie Schweizer-Ware. .

WE Eigene Fabrikation, Ausschaltung des Zwischenhandels, direkter Verkauf an Konsumenten!u

 

 

  

 

 

 

 

        
 

 

 

 

 

    

mit Umschlaghose, Rückengurtete,
solid. engl. u. franz. Nouveautees ]

Fr. 148,—, '135.—, 128,— h

 : Cheviots
Herren-Anzüge

Herren-Anzüge
Aus la. Schweizerstoffen in
dunklem und

Herren-Anzüge _ Herren-Anzüge ER
Sonntags Feine Streifen, zarte Modedessins in englischen Modefarben, hraun . Sonntags
geschlossen u. Farben, vollster Ersatz f. Mass_ grau, blau, sehr. elegant "geschlossen

Fr. 172.—. 160.—, 150.—, 140.— Fr. 140.—, 135.—, 129.—
#2 Herren-Anzüge Herren-AnzügeHerren-Anzüge

telfarbigem
—, 118.—, 105:—N   

aus Buxkinstoffen, sehr solid im
Tragen, kleidsame Farben

Fr. 112.—, 109.—, 98.—

  
sehr vorteilhaft in Cheviot, Kamm- :
garn und Märengo-Stoffen, einfach OF
u. Sportfag. Fr. 180.—, 118.—, 112,—N &
Herren-Anzüge

  

      
blaun. schwarz, sehr eleg. engl.
Cheviots, gl. Facon, sowie mit 8
aufges. Taschen und Gurt

Fr. 179,—, 160.—, 145.—
 

| Herren-Anzüge

    
Kommı

in dunklen, so
Qualität und P rm Fr. 105.—, 96.—, 82,—, 75.—, 65._, 58.

kanten- und Konfirmanden-Anzüge
mittelfarbigen Stoffen, alle Fagonen, erstklassig in ep 40 a

u |

    

  in allen Fagben, glatteFacon
sowie mit Gurt und Fältchen

Fr. 115.—, 109.—, .100.—         
    

  

1}

 

 

 

aus prima Schweizerstoffen, Ta.
Berenbeltune, tadellosem Sitz

T. 118,—, 115.—, 112,—

 

ih
  

streift, die beste _Qualität, mit

 

3%

Arbeiter-Hosen voFr. 11.50 ao, schwere Ware
Tuch-  und Halblein-Hosen :n Fr. 22.- a,

a alle Farben

   

  
Buxkin, l-reihige Facon, sehr
aus dunklem und mittelfarbigem 11 ;

strapazierfähig
—, 125,

  
"Fr. 145.138
 

   Ueber-Anzüge

Indigo mit starken Hosentaschen 

Ia. Schweizerware, blau-weiss, ge- 1,

  starken Taschen alle Grössen Fr,

  
 

  

Sonntags
. SENBSIEN   Telephon 516

 

Kleiderhaus

 

Achten Sie genau aufdie Firma!

Badstraße 7, ® —
Th. Kreyscher : Baden Sonntags

Die’ beste Qualität blau Zwilch 1,

Fr. LU
 

 
  
 

Telephon 516    

 

  geschlossen
  

 

  

  



 

   

 

  

Die Zrage lautet alle

die Bade
iner Nenltalläl und

Tölhermd
if in einer Brofhüre zu lefen, die der Genfer Schriftleller und Oberft Keyler

ein unbedingter Freund des Beitrittes
der Sajmweiz

verfaßt hat. Herr Keyler Ichreibt da unter anderem:

„2. Die neue Tatfache der Wahl Genfs als Sit
des Bölkerbundes ilt entjcheidend in der Trage
der Neutralität. Sie auferlegt uns den (
In ihren legten Ronfequenzen bedeutet fie die praktijche
Unmöglichkeit, eine Neutralität zu beobachten. Inden
der Grekutivrat feinen Sit in der Schweiz hat, wird Die
Schweiz gewilfermaßen das politifche Hauptquartier
der Kriege, die der Bölkerbund zur Verteidigung des
Rechts und zur Herbeiführung des Friedens zu führen
berufen fein kann.

„Rod, mehr: Angefichts des Krieges, der auf unferem
Boden bejchloffen und organifiert wird, wird die Schweiz
nicht beiden Gegnern auf ihrem Boden freien Aufenthalt
und freie Tätigkeit gewähren können. Entweder erhalten
die diplomatifchen Bertreter des dem Wölkerbund feind-
lichen Staates,der Militäratahe voran, ihre Bälle, oder -
aber es wird der Grekutivrat des VBölkerbundes erfucht,
feine Obliegenheiten anderswo zu erfüllen.

„Sp wird von allen Staaten des Bölker-
bundes die Schweiz zuerft bereit jein milfien,
Rriegerifche Handlungen zu vollziehen. Sie mit
der ewigen Neutralität in Eiuklang zu bringen,
ift ebenfo unmöglid,, wie Feuer und Waller
zufammenzubringen, oder die Auadratur
3irkels zu Iöfen.

.
*

 

‚Schweizer enffcheidel

 

  

 

    
     

       Berzicht.   
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RR
Auf hevorstehende Pflanzzeiter h

offeriere fchöne, ftarke

Rh)

Geranien, Betunien, Fuchfien,
Begonien, Salvien, Lobelien 2c.

fowie verjchiedene Arten

Sommerflorjeßlinge, jtarke Gemilfe-
Seßlingeu. Schnittlauchpflangen.
prima Blumen-Dünger.

= Anguft
Höflic) empfiehlt fi)

aeieieieinieleieieleisieinien
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Egli, Samseis-Särmerei BR

B
E
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Einer geehrten Einwohnerschaft von Dietikon
und Umgebung mache hiemit die ergebene Anzeige,

* dass ich in meinem Hause Poststr. 8Il ein

| Verbandstoff-
Geschäft

eröffnet habe, und empfehle meinediesbezüglichen
Artikel einem geneigten Zuspruch.

Hochachtend:

G. Denher-Keller.En

Shrenholyer's "anneZürich, Rennweg 35 - Uebersetzungen, Bücherabschlüsse
Vorbereitung für kaufm. Praxis, Büchführung, ‚Korrespondenz,

Maschinen- und Schönschreiben, Stenographie, Sprachen.
Tages- und Abendkurse. Frospekte gratis.

TELEPHON    
 

e
i
s

 

  
Bndachunesmteal

" wieder erhältlich. OF 21800 Z

Eternit Niederurnen.

sseadejscce

Amerikanifde

Armee-Schude
höchit folid und elegante Form,
äußerjt billig 3u verkaufen bei
Soh. Brenner, Schädhliftrage.
(Befihtigung ohne Kaufziwang).

1243

3323323333
Iu verkaufen

wegen Nichtgebrauch ein großer

Künenihrank.
Bremgartnerftr. 790.

Zu mieten gefudjt
ein größeres oder zwei kleinere
unmöblierte IZ

Pimnies
3u erfragen bei der Expedition,

Snferieren bringt Gewinn!

 

 

 

si
Poincare:

oyd George:
 

 

Bullitt:

Foch:

 

 

   

 

           
DE;selbstuneilen!
Bo
In den Augen Frankreichs garantiert der „Völkerbund“
die Friedensbedingungen| (Temps: 1. Il. zo.)
Ich kann nicht einsehen, wie der „Völkerbund“existieren

 

kann, da die Vereinigten Staaten nicht an ihm teil-
nehmen wollen | (Journal, San Remo 23.IV. 20.)
Ich bin überzeugt, dass der „Völkerbund“' nicht im Stande
sein wird, zukünftige Kriege zu verhindern!
Be (Brief an Wilson)
Der „Völkerbund‘“ existiert nur dem Namen nach. Ich
Ban nicht, dass er den Frieden und die Sicherheit
Frankreichs gewährleisten kann.
Der „Völkerbund‘“ ist lediglich bare Theorie, ein Traum,
der von denjenigen, die ihn geträumt haben, bereits
verworfen wird! (France militaire, 9. III. 20,)
das heisst

0 in gutes Schweizerdeutsch übersetzt
und in kurze Worte zusammengefasst vom

Schweiz. Aktionskomite für den Völkerbund: ve
Völkerbundist eine „ehrliche, ernsthafte Bestrebungfür Freiheit, Gleichheit
und Brüderlichkeit, für Weltfrieden und Abrüstung, für Gesundung der
Menschheit an Leib und Seele, für sozialen Fortschritt, für bindendes
Völker- und Arbeiterrecht‘“.

 

(Aufruf an die Arbeiterschaft von Regierungsrat Walter.)

Ein Harmloser.
  

 

   
_—

Schweiz. Volksbank |
Compteir Dietikon

Stammkapital und Reserven

auf Obligationen i 5 %
gegenseitig auf 3—5 Jahre fest mit Semestercoupons

   
Fr. 92,000,000.—

Wir nehmen Gelder an:

verzinslich d 4 °/, bis Fr. 10,000.—
höhere Beträge werden a 3 ®/, oder
wie solche in Depot-Konto etc.

nach Uebereinkunft verzinst,

    
  

auf Depositenhefte
 
 

schriften und 
Wir empfehlen uns ferner für Inkasso und Diskonto von Wechseln,

Checks, Coupons, gekündeten Obligationen etc. — Geldwechsel —
fin- und Verkauf quter Wertschriften — Vermögensverwaltungen —
Besorgung solider Bapitalanlagen — Aufbewahrung von Wert-

'erigegenständen, Vermietun
unserer, nadı der neuesten Tedhnik erstellten Tresoranlage.

Unsere Bapk ist vom Regierungsrate des Kantons Zürih zum
Betriebe des Sparkassengeschäftes ausdrücklich ermächtigt.

Zur mündlichen und schriftlichen Auskunft sind wir stets gerne zur
Verfügung unter Zusicherung strengster

pon Schrankfächern in

Diskretion.

. Die Verwaltung.

355  
 

 

beite ZXeger.

BENnzeige.za
Bin ftets Käufer von

Bergftraße 816.
 

Knochen u Pumpen |
zu höchften PBreifen. |

Ferner empfehle 5)

KRühengefchirr
Ankauf von Papier.

ÜRL. Hprenger-$töhli
Dverdorifirae 534
 ®

  

 

j

ale
Karel
BELIEFERT die BESTENWER
Be Hefzöfen. Kochherde =

   

  

 

MEICHLII LITER PIE
Per ER) RE ALTIL ch

  
   

   

    

 

   

RTLLIKE TITFTTRITT

 

 

Draßffeile, Garten
Wiflgabeln

hat preiswert abzugeben

R. AllgaierBen

Spar -

1\6ns-Kerde
patentierte

eritellt, üändert, repariert zu
möglihit billigen Preifen und

forgfältiger Ausführung.

Erjagherd 3. Verfügung geftellt.

I. Bründli,
Selditr. 879 Yietikon

Jede Art

län!
und moderne Garnituren

billiger Verkauf.

Fran Kasser, Zürich
Rennwag 23 eine Treppe

Für

Onftgartenhejiger!
BER Gefucht zur Ex-

ftellung eines Bienenhaufes
einige Aren günftigen, ge-
jhüsten Bla in Pacht oder
Kauf. Offerten unter Chiffre
1530 an die Exped. ds, Bl.

Iu verkaufen:
‚Junger, prächtiger 1539

we Sal.

 

 

 Seilergraben 33 3
ee

 

Wo, jagt die Erpedition ds, BI,

Herde werden abgeholt und ein

 

 

 

Spitzlis Eler-Erzeuger
Schutz-Marke

opilzlis KiBrarzeuger
ift fortwährend erhältlich im Depot

MW. Hirt, 101
Schönenwerd bei Dietikon.

Dede Kropf- u. jede =
Halssund Drüfenatt« Z.
Thwelung verichwin- ES
det rajd) und Haueend W
bei Gebrauch des

Kropibalians
Darte Schwan)

Blafde a Fr. 1.50 franfo ver
Tendet die

 

Schwanenapotheke Baden
(Hargau)

‚Fir die Güte und abfolute
fichere Wirkung der bekannten
Einreibung gegen 140
MB Stop BE

und Dicken Hals „Strumajan“
zeugt u. a. folgendes Schreiben
aus Bontrejina:
‚„Steumajan“ war das ein-

sige Mittel für die BVertilgung
don einem Kropf, den ich jchon
13 bis 14 Jahr lang hatte und
jeßt jo gut wie gänzlich ver=
Idhwunden ift. LE. R.
Brompte Zufendung des Mit-

tels durd) die Sura-Apotheke,
Biel, Iuraplag. Breis Y, Fl,
Fr. 3.—, 1 Slaihe Sr.5.—.



Wahlkreis Höngg-Weiningen.|

Ernenerumgswahl der Mitglieder der |”
Kirdenignode für die Amtsdaner

1920bis 1923.
Gemäfi Beichluß des Regierungsrates vom 22. April

1920 ift der erfie Wahlgang für dieader
Mitglieder der Kirchenfynode auf

Sonntag, Den 16. Mei 1920
ongefeßt worden.

Hiebei Eommen die einschlägigen Beltimmungen der
Art. 16—18 der Fontonalen Verfaffung, der Wahlgefege vom
7. November 1869, 28. April 1878 und 29. Juni 1890
der Verordnung Des Negierungsrates vom 22. "Dezember
1888 über das Verfahren bei Wahlen und Abftimmungen | ® i
durch Die Urne, fowie des Beichluffes des Regierungsrates |
vom 24. Februar: 1908 betreffend die Abänderung vun sa
diefer Verordnung in Betracht.

Die Namen der zu Wählenden find bandfehriftlich rS
auf dem Stimmzettel aufzuführen und e8 find die Per
onen, welchen geftimmt wird, fo zu bezeichnen, daß über
diejelben Fein begründeter Zweifel beftehen Bann.

Stimmberechtigt find alle im Wahlkreis niedergelaf-
“jenen, der Landeskirche angehörenden Aktivblinger teformier-

ter Konfeffion, und wählbar alle veformierten Stimmbez .
vechtigten, much; wenn fie außerhalb des MWahlkreifes moh-
1reit, 1443

Ausnahmsweife Fan ein Stimmberechtigter
Stimmzettel: durch einen andern abgeben Taffen. Mehr als
ziwer Stimmzettel darf jedoch Fein Stimmberechtigter für
andere gbgeben und auch Diefe nur zugleich mit feinem
eigenem

nen in den Gemeinden wird auf die Beknnntmachung der
betreffenden Gemeinderäte verwiejen.

Die Zufammenftellung des Wahlvefultstes Findet am
Wahltage, nachmittags 4 Uhr im Neflmureant „‚Eefften“ in
Unterengfteingen hatt.

Die Stimmeegifter Tiogen ingwifchen auf den Aufkäne
digen Oemeinderatskanzleien zur Einficht offen, mofelbft
such allfällige Neklamationen betreffend Stimmrechtsaus-
weile der Stimmzettel bis fpäteftens am Abend vor N
Mahltage geltend zu machen find.

Höngg, den 30. April 1920,

Die Rreiswahlvorficherihafk,
 

ODOODD00DDO0BHHHHnaaDOnHnaHHOnDaOnDBHOHDUHOOHDOanDDGEHnDaBODnHHO

Bochzeits-Fahrten in Automobil
. 7-plätzig, flotter Wagen

zu billigen Preisen ..

Dauri, Altsteiten,
ODDOODD0000DH0G00DO0HOHBBOOTOOODHnODHHnHnDBanDHOHnnDOnnnHDTaTHnHnnnd
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Badenerstrasse Nr.

 

RS Vom Elektr.-Werke des Kt. Zürich konzessioniert &)

jeinen I

Bezüglich Der Aufteilung und der Deffnung der Ars |

s

Telephon Selnau 60.92
213  

Installationen Tadır Art     

  
S

 

 

für

Licht- = Motoren- und
Heizungs-Einrichtungen
 

Schöne Auswahlin Beleuchtungskörper:
Schirme, Dulpen, Bügeleisen,
Schnellkocher, Bettwärmer,
Heizteppiche - = Elc,

Haushaltungs-Artikel:
Gießkannen - Aluminium-,
Email- und ‚Bürsten- Waren,
Kochgeschirref. elkt. Kocherei L

eich etc,   
 

 

nich

r 2 Jünglinge
Zwirnerei Reppischhof.

Auskunftei und Jukassohüro
Dietikon

nhaber: J. Meier-Baumann, alt @’deschreiber
| Telephon No. 115

empfiehlt sich für Handels-, Einzel- und Eil-Auskünfte,
Besorgung des rechtlichen Inkasso’s, Uebernahme von
Verwaltungen und Verkauf von Liegenschaften.

Ejeenns Herren- undInchfahrik Sennwall menstoffe Strumpf-
wollen und Decken. Annahme von en und alten Woll=
achen. Muster franko. Aebi & Zinsili in Sennwald

(Kt. St. Gallen).

Obiger.
 

liefert direkt an Private

 

®N

 

 

 
715

SS

2Sfr. Bahıhof Mutjhellen
——— mit großen, prädhtigem Garten.

Den tit.Spaziergängern, Ionriften,

Belofahrern, Bereinen und Ge

:: jelfichaften beitens empfohlen ::

Schöner Ausflugspunkt!
Halte fortwährend:

 

Gute Weine, f. Mülferbrau heil und.I
dunkel,joivie eine reichhaltige Speijeharte:y

Schinken, Schweinstippli, Steifchkäfe,
‚ Spedt und Schwartenmagen.

A. Hedinger, Mebger.

ISSSISIssHHT3B

Ar. Brütsch
Saltler & Tapezierer $
Schöneggstrasse No. 500 A

empfiehlt sich zum Autarleitin
u. Neuanfertigungen von

Betten, Polstermöbelnund.

Geschirren, sowie das.
Tapezieren venmm
Ei u. und billig besorgt wird.

1331 I:6 E
 

 

eeMarke „Opel“
Luxusfahrräder d. Weilwerke

Tourenmaschinen \n".E
: Presto, Baaıssenrödner en Fariate

un

Nähmaschinen
Syst. Naumann, Adleg, Pfaff

 

 

   
Michelin-Mäntel und Schläuche

Continental-Coll&s Amerik. Pneu
Kauf - Tausch - Miete Ersatzteile am Lager &\

3.all
Velos e Bremgaktndcegn ©IR

 

 

  

zufügen würde.

Der Völkerbund _

nicht angehören.

= Unsere Gegenteil gefestigt.

in keiner Weise bei.

im Völkerhbunde erblickt: der Bundesrat eine
im Leben der Völker.

Wir teilen seine Ueberzeu
durch ihr kräftiges

 

vier Fünftel der Menschheit

manden die Waffen ergreifen.
unser Gebiet bleibt verwehrt,

Unabhängigkeit wird durch den Beitritt zum Völkerbund
Wir mischen uns nicht in fremde Händel;

unsere geschichtliche Aufgabe.

  

  

   

   
  
    

   

      
  

Was sagt der Bundesrat?
Einstimmig erklärt er aus Heister Deerzeneing dassein. ablehnender Entscheid des. Volkes dem G@edeihen der Schweiz,%

der Eintracht im Lande undvalem Ansehen unserer Heimat im Auslande einen nicht wieder gut zu machenden Schaden
“

so di er weiter — will allmählig alle Staaten der Welt vereinigen. Schon jetzt umfasst er
Bald wird die Stunde des Beitrittes auch für diejenigen schlagen, die ihm heute noch

Alle Sraralsshen Staaten, die während des Weltkrieges neutral blieben, sind ihm beigetreten.

Der Völkerbund bezweckt den Schutz der Arbeit. Er sichert Handel und Verkehr seiner Mitglieder unter einander
eine gerechte Berücksichtigung, er will die Entwicklung des Völkerrechts fördern. Er wird eine schrittweise Abrüstung
anbahnen und Streitigkeiten zwischen Staaten durch Schiedsgerichtsbarkeit und friedliche Vermittlung beizulegensuchen.

Die Schweizkann ihre Mitarbeit nicht versagen, wenn die Menschheit einen grossangelegten Versuch unternimmt, der
Weit Gerechtigkeit und Frieden zu bringen.

Unsere Neutralität ist durch die Londoner Erklärung des Völkerbundsrates anerkannt.
Der Schweizerboden ist als unverletzlich erklärt.

JA!

wir erfüllen mit dem Beitritt zum Völkerbund lediglich
Wir treten den Bedingungen der Friedensverträge zwischen Siegern und Besiegten

Verwirklichung des christlichen Gedankeis der Liebe und Versöhnung

gung und empfehlen deshalb unsern Mitbürgern, auch ihrerseits freudig dabei mitzuhelfen.
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Wir müssen gegen nie-
Jeder Durchzug von Truppen durch

in keiner Weise geschmälert, sonderniim

BR

    

113. '
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